
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1898

5.11.1898 (No. 306)



irlsncher Ikitina .

Samstag , S . November .

^esos .
Expedinon : Sarl -Friedrich-Gtraße Nr . 14 (Telephonanschluß Rr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 85 Pf .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briese und Gelder frei.
Unverlangte Zusendungen von Drucksachen und Korrespondenzen jeher Art werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurchkeinerlei Verpflichtung zum Abonnement oder irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Origtnalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Ksrlsr . Zig ." — gestattet.

18»8 .

. Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 25 . Oktober 1898 gnädigst geruht , den Gerichts¬
schreiber Heinrich Lederte beim Amtsgericht Adelsheim
in gleicher Eigenschaft zum Amtsgericht Gengenbach zu
versetzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 29 . Oktober 1898 wurde
Aktuar Christian Klotz zum Gerichtsschreiber beim Amts¬
gericht Adelsheim ernannt .

« icht-Lmtlicher « HM.
Englische Rüstungen.

An den Rüstungen Englands läßt sich nicht mehr
zweifeln, da jeder Tag neue Meldungen bringt , die auch
in amtlichen Londoner Kreisen nicht abgeleugnet werden .
Gegen Frankreich können sie kaum gerichtet sein , da die
Republik in der Fasch oda - Frage volle Nachgiebigkeit
bekundet ; es müßte denn sein , man habe in Downing -
Street Kenntniß von Vorgängen , die der Öffentlichkeit
bisher nicht offenbar wurde . Andererseits wird auf die
abesfinischen Rüstungen verwiesen , die nicht mehr gegen
den unbotmäßigen Ras Mangascha von Tigre , sondern
gegen die englisch -egyptischen Stellungen am oberen Nil
gerichtet seien. Frankreich räume wohl selbst Faschoda ,
begünstige jedoch die Ansprüche Abessineniens und Hetze in
Addis -Abeba . Zudem werde es Marchand nicht aus den
Stellungen am Bahr -el-Ghazal zurückberufen , bis die
Grenzverhältnisse am Ubanghi und dem ehemals egyp-
tischen Sudangebiet geregelt seien. Daneben laufen eine
Menge „ wilder "

Nachrichten , die sich in keiner Weise kon-
troliren lassen . Britische Meldungen bringen wieder die
Rüstungen mit den ostasiatischen Vorgängen in Verbin¬
dung . Rußland habe ein großes Geschwader in Port
Arthur zusammengezogen , und es beabsichtigte den Ver¬
tragshasen Niutschwang zu besetzen . Dem gegenüber ver¬
weist die „ Voss. Ztg .

" darauf , daß vor beinahe vierzehn
Tagen die Besetzung Niutschwangs durch russische Truppen
gemeldet wurde . Diese scheint sich auf die chinesischen Forts
und auf einen stärkeren Schutz der russischen Handelsnieder¬
lassung beschränkt zu haben . Eine Besetzung des Hafens
dürfte nicht stattgefunden haben , wenn auch von russischer
Seite die englischen Meldungen keinen Widerspruch erfuhren .
Es . gab aber bereits weit ernstere Spannungen
zwischen Rußland und England in der chinesischen Frage ,
z. B . als Chamberlain beleidigende Drohungen ausstieß ,
und doch kam es zu keinem Kriege . Es ist daher ganz
unwahrscheinlich , daß die Rüstungen wegen Niutschwang
erfolgen sollten . Obwohl aus London gemeldet wird , in
allen wirklich unterrichteten Kreisen werde die Lage sehr
ernst aufgefast , in den am besten unterrichteten am ernste¬
sten , glauben wir noch nicht an wirkliche Kriegsmaßregeln
der britischen Regierung . In der Hauptsache hat sie
gegenüber Frankreich ihren Willen durchgesetzt und es
liegt kein Grund zum Kriege vor . Wegen Menelik allein
wäre wohl eine große Verstärkung der Südarmee , aber
keine Mobilisation der Kriegsmarine nothwendig und
gegen Rußland wird Großbritannien nur im verzweifelt¬
sten Nothfalle einen Krieg vom Zaune brechen . Wie
bisher, wird es sich lieber an chinesischem Besitzthum für
russische Erwerbungen an der mandschurischen Grenze
schadlos halten . Die Flottenrüstungen dürften bestimmt
gewesen sein , Frankreich einzuschüchtern ; es sollte eine
Demonstration stattfinden , die jetzt gegenstandslos ge¬
worden ist . Da die Befehle aber einmal erlassen worden ,
so benützt das britische Kriegsamt die Gelegenheit zu
einer Gesammtmusterung seiner maritimen Ausrüstung ,
7°- sich selbst zur Lehre , etwaigen Gegnern zur Warnung .
Unter diesem Gesichtspunkte geben wir die neuesten Mel¬
dungen über die Regierungsmaßnahmen . Die englischen
Blätter melden :

Admiral Sir E . Freemantle Vefichtigte in Devenport den
neuen Kreuzer „Niobe ", der auch zum Eventualitäten - Geschwader "
stWren soll . In Plymouth liegen gegenwärtig die Schlacht-

„Howe", „Benbow", „Thunderer " und „Collingwood",vir bisher als Wachtschtffe an der britischen Küste gedient
Neben ihnen ankern der Schulkreuzer „Calliope", der

W schon auf der Fahrt nach den kanarischen Inseln befand,aver zurückbrordert wurde, und das von Westindien angrlangtr« anonenboot „Patridge " . Der Boden deS Schlachtschiffes „Co-
wstus ", das bisher vor Holhhead lag, ist von den Tauchern
untersucht worden. Sie fanden, daß das Schiff nicht in's Dock
gebracht zu werden braucht. Auch alle übrigen Wacht- und

Hafeuschiffe werden kriegsmäßig ausgerüstet . In Devenport
sind zur Zeit 15000 Marinematrosen . In Portsmouth sind in
den letzten Tagen 3 000 Tonnen Kohlen für die zu mobilisirenden
Schiffe angekommen . Gestern führte eine Flottille von Torpedo¬booten Torpedoübungen im Aermelkanal aus . Die Regierung
hat 260 sechszöllige Dienstgeschütze mit Vickers neuem Hinter¬
lademechanismus bestellt . 90 sollen im Arsenal von Woolwich ,60 bei Bicker u . Maxim in Sheffield und 50 bei Sir
William Armstrong in Elswick hergestellt werden. Die Firma
Hadfield in Sheffield fabrizirt jetzt fast nur Geschosse für die
Regierung . Alle Forts im südlichen und westlichen Militär -
dtstrikt find vollendet worden und die in Schottland und im
nordöstlichen und nordwestlichen Distrikt find der Vollendung
nahe. Im Woolwicher Dockhof wird jeden Abend bis 11 Uhr
an den Spähelichtern für das Geschwader , das sich in Plymouth
versammeln soll, gearbeitet. In Portsmouth wird der Artillerie
der Garnison kein Urlaub mehr ertheilt. Die Mannschaftenwerden in der Bedienung der schnellfeuernden Geschütze , mit
denen die Forts und Batterien im Solent ausgerüstet find ,
geübt. In Dover hat sich die Garnison zur augenblicklichen
Mobilistrung bereit zu halten. Der Ersatz des in Canterbury
liegenden 21 . Ulanenregiments wird schon am 19 . d . M . nach
Egypten segeln . Das Darum war ursprünglich auf den 1 . De¬
zember festgesetzt. Auch in Gibraltar herrscht fieberhafte Thä -
tigkeit . Im Falle des Ausbruches von Feindseligkeiten haben
alle Nichtkombattanten den Ort nach vierundzwanztgstündiger
Ankündigung zu verlassen . Der „Hawk" und die „Scylla ", die
in Gibraltar lagen , sind nach Malta beordert worden , wo sich
das Mittelmeergeschwader gegenwärtig befindet. Alle Gibraltar
passirenden britischen Kriegsschiffe sollen dort mit Kohlen u . s. w.
versehen werden. Das Kanalgeschwader ist am Montag in
Gibraltar eingetroffen . Bet den Inseln im Aermelkanal kreuzen
gegenwärtig drei britische gepanzerte Kreuzer und elf Torpedo¬
boote .

Die neuesten Londoner Blätter veröffentlichen eine offt-
^ ziöse Pariser Meldung , welche die Stellung der franzö¬

sischen Regierung in der Faschoda - Frage kennzeichnet.
^ Darnach habe sie grundsätzlich beschlossen , Faschoda zu

räumen . Sie beweise dadurch , daß sie die Giltigkeit des
' von der britischen Regierung erhobenen Anspruches bis zu
. einem gewissen Grade anerkenne ; gleichzeitig möchte sie
. aber gern auf der anderen Seite einer Rücksicht auf die
- Eigenliebe einer Nation und Regierung begegnen , die sich
. der Vernunft wie dem höheren Friedensinteresse beugen .
, Die Räumungsfrage sei daher auf Faschoda beschränkt.
; Marchand werde seine Instruktionen direkt aus Paris
j bald nach seiner Ankunft in Kairo empfangen . Dem
'

„ Daily Telegr .
" wird aus Kairo gemeldet , im anglo -

'
egyptischen Lager in Faschoda herrsche große Befriedigung

i in Folge der beharrlich umlaufenden Gerüchte , daß Negus
! Menelik einen Eroberungszug in dieser Richtung machen
! dürfte . — Wie die „ Times "

erfährt , war die abessynische
> Streitmacht vor einigen Wochen in der Nachbarschaft von
, Faschoda , deren Befehlshaber Boten an Menelik sandte
, mit der Meldung von der Ankunft der britischen Expe¬

dition am oberen Nil und am Sobat .
(Telegramme.)

* London, 4 . Nov . Es ist guter Grund zu der
Hoffnung vorhanden , daß die politische Lage besser
wird . Es könne bestimmt behauptet werden , daß , wenn
die Ursache der Verstimmung zwischen Frankreich und
England behoben sein werde, was man in Kürze erwartet ,
die Thür wieder geöffnet sei zur Wiederaufnahme solcher
freundschaftlichen Verhandlungen , wie sie dem normalen
Stand der Beziehungen zwischen Frankreich und England
entsprechen.

* Chicago , 4 . Nov . Die englische Regierung
schloß hier einen Kontrakt für sofortige , in Montreal zu
leistende Lieferung von 125 000 Gallonen Spiritus zur
Fabrikation von rauchlosem Pulver . Ferner wurde die
Bestellung von weiteren 450 000 Gallonen in zehn Tagen
angekündigt . _

8 .U .L . Karlsruhe , 4 . November .
Entsprechend den in den letzten Jahren häufiger

vorgenommenen Aenderungen in der Branntwein¬
steuergesetzgebung sind auch die ursprünglich für
diese Steuer erlassenen Ausführungsbestimmungen
einer öfteren Umgestaltung , Ergänzung und Erneuerung
unterworfen worden . Jedesmal wenn eine Novelle auf
dem Gebiete der Branntweinsteuer von den gesetzgebenden
Körperschaften des Reichs angenommen war , mußte der
Bundesrath auch neue Ausführungsverordnungen erlassen
oder die alten einer Abänderung unterziehen . Im Lauf
der Jahre hat sich so eine recht stattliche Anzahl solcher
Verordnungen angesammelt , welche theils völlig selbständig
find , theils auf frühere Bezug nehmen und Umgestal¬
tungen derselben bezwecken . Selbstverständlich haben sich
die Schwierigkeiten in der Anwendung der Verordnungen
und namentlich auch hinsichtlich ihrer Ueberfichtlichkeit mit

i ihrem Umfange gesteigert . Man will nunmehr , dem

Beispiele folgend , welches die Gesetzgebung auf verschiedenen
Gebieten hierin gegeben hat , sämmtliche Verordnungen in
einem einzigen Entwurf verarbeiten und dabei gleichzeitig
die Aenderungen vornehmen , welche sich aus der Praxis
der letzten Jahre als nothwendig ergeben haben . Wie
wir hören , hat sich der Bundesrath auf Anregung des
Reichsschatzamtes zur Abfassung einer umfassenden
Verordnung über die Ausführung derBrannt -
weinsteuergesetze entschlossen . Gegenwärtig finden die
kommissarischen Berathungen über die Feststellung des
dem Plenum des Bundesraths zu unterbreitenden Ent¬
wurfs statt .

Die Erhebungen über den Stand der Fleisch¬
versorgung finden im Reiche allgemein statt . Die -
elben sind durch ein an die Bundesregierungen gerich¬

tetes Rundschreiben des Reichskanzlers (Reichsamt des
Innern ) vom 20 . Oktober veranlaßt , nachdem das
preußische Ministerium für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten die Regierungspräsidenten bereits am 8 . Ok¬
tober mit der Durchführung solcher Erhebungen beauf¬
tragt hat . In Baden sind die Großh . Bezirksämter
und das Statistische Landesamt damit betraut worden
und die Mitwirkung der landwirthschaftlichen Bezirks¬
vereine vorgesehen .

Durch den zwischen Frankreich und Baden im
Jahre 1840 geschlossenen Rheingrenzvertrag ist eine
doppelte Grenze festgesetzt worden , einmal die Hoheitsgrenze ,
welche durch die Axe des Thalweges des Rheins bestimmt
wird , und sodann die Eigenthums - und Banngrenze , die
von einem Rheinufer nach dem anderen hinüberzieht .
Die Eigenthums - und Baugrenze folgt in festen Linien
im wesentlichen dem Laufe der Gemarkungsgrenzen , wie
sie im Anfang dieses Jahrhunderts gestaltet waren , und
hat zur Folge , daß einerseits badische Gemeinden im
elsässischen Ufergebiete und anderseits elsässische Gemein¬
den auf badischem User größere Gemarkunqsabschnitte
besitzen, in denen das Gelände zum Theil noch jetzt den
Gemeinden des jenseitigen Staats zu Eigenthum gehört ,
lieber die Bedeutung , welche dieser Gemarkungsgrenze in
öffentlich -rechtlicher Hinsicht zukommt , insbesondere über
die den Gemeinden und dem Staat in dem jenseitigen Gemar¬
kungsgebiet hinsichtlich der Jagd und der Fischerei zustehen¬
den Befugnisse , haben sich mancherlei Meinungsverschieden¬
heiten ergeben . Und es ist die Frage hervorgetreten , ob
es nicht den derzeitigen Beziehungen zwischen den beiden
Nachbarstaaten besser entsprechen würde , der zweiten
Grenzlinie die öffentlich rechtliche Bedeutung als Gemar¬
kungsgrenze ganz zu entziehen. Wie wir hören , wird
demnächst eine Konferenz badischer und elsaß-lothringischer
Regierungsbevollmächtigter zusammentreten , um von diesen
Gesichtspunkten aus die Frage einer Revision des Grenz¬
vertrags von 1840 einer vorbereitenden Erörterung zu
unterziehen .

Im Hinblick auf die starke Ausbreitung der
Maul - und Klauenseuche in den den Amtsbezirken
Waldshut und Säckingen gegenüberliegenden schweize¬
rischen Gebietstheilen und die hierdurch bedingte
große Gefahr der Einschleppung dieser Seuche , hat sich
das Großh . badische Ministerium des Innern veranlaßt
gesehen , im Anschluß an das unter 'm 12 . September d . I .
erlassene Verbot der Einfuhr von Vieh aus der Schweiz
auch die Einfuhr von frischem Fleisch , Milch ,
Häuten , Klauen , Heu und Stroh aus den angren¬
zenden verseuchten Gemeinden des Kantons Aargau , wie
dem kleinen Grenzverkehr mit Klauenthieren über die an
der Grenzstrecke Herdern —Grenzacherhorn gelegenen Zoll¬
stationen bis auf Weiteres zu untersagen . Auf die
Fleischversorgung für das Großherzogthum
Baden kommt diesen Maßnahmen um so weniger eine
Bedeutung zu , als aus der Schweiz nur Zuchtvieh , da¬
gegen weder Schlachtvieh noch ausgeschlachtetes Fleisch in
nennenswertem Umfang ausgeführt wird . Bekanntlich
ist die Schweiz nicht in der Lage, ihren Bedarf an
Schlachtvieh selbst zu decken, vielmehr ist sie auf die
Einfuhr aus den benachbarten Ländern angewiesen .
Neben Baden ist besonders Italien ein von der Schweiz
bevorzugtes Bezugsland . Aus letzterem ist denn auch,
wie die von dem schweizerischen Landwirthschafts -
departement ausgegebenen Seuchenbulletins erkennen
lassen , die Maul - und Klauenseuche mit Schlachtvieh¬
sendungen in zahlreichen Fällen eingefchleppt worden . Die
dermalige große Ausbreitung der Seuche in der Schweiz
ist hiernach wohl hauptsächlich dieser Einschleppung aus
Italien zuzuschreiben.



Für die Berathungen des am 1 . Dezember d . I .
zusammentretenden Badischen Landwirthschafts -

rathes sind, wie wir vernehmen , n . a . folgende An¬

gelegenheiten in Aussicht genommen : Maßnahmen zu
umfänglicherer Benutzung der Gelegenheit zum Ankauf
von Jungfarren im Gebiet der oberbadischen Zucht -

genossenschasten durch badische Gemeinden ; Maßnahmen
zu umfassendem Vorgehen behufs Gründung von Orts¬
viehversicherungsanstalten ; die Behandlung von Mager¬
milch und des Centrifugenschlammes in den Molkereien ;
das landwirthschaftliche Nachbarrecht ; Vortheile und
Nothwendigkeit der Schuldentilgung durch Annuitäten¬
darlehen und Förderung derselben ; Einschränkung des
Flaschenbierhandels ; Maßnahmen zur Beschränkung der
Pferdeeinfuhr ; Bericht des Vorsitzenden über die letzte
Tagung des deutschen Landwirthschaftsraths und den von
der Reichsregierung zur Vorbereitung handelsgesetzlicher
Maßnahmen berufenen Wirtschaftlichen Ausschuß .

Airranziesse Wund schau.
o- Frankfurt » 4 . November.

Was geht eigentlich in En g lan d vor ? Die Konjektural-
politiker der Börse , deren es ja doch so massenhaft gibt , haben
sich die letzten Tage hindurch kopfschüttelnd mit der Frage be¬
schäftigt , was dann wohl die intensiven englischen Rüstungen zu
bedeuten haben möchten . Man hatte gemeint , daß die Span¬
nung , die zwischen England und Frankreich in der Faschoda-
Angelegenheit bestand , als überwunden betrachtet werden könne,
und man wurde einigermaßen stutzig darüber, daß es nun plötz¬
lich wieder heißt, die Sache sei noch nicht so weit gedeihen , und
als man sah , daß von England aus mit so großem Eifer an
der Beschleunigung der Rüstungen gearbeitet wird. Ob das nur
ein deutlicher Wink an die Nachbarn sein soll , daß sie sich vor¬
zusehen hätten , ansonsten sie auf eine sehr energische Gegner¬
schaft gefaßt sein müßten, oder ob die ganze Flottendemonstratton
vielleicht mit den ja auch gewissermaßen gegen Frankreich sich
keHrenden Abmachungen in der Delagoa-Bai -Angelegenheit zu¬
sammenhängt , darüber gingen bei den Politikern der Börse die
Meinungen auseinander . Eine gewisse unbehagliche Stimmung
ist aber dadurch veranlaßt worden. Man hält ja bet uns den
Zeitpunkt und die Verhältnisse für ganz und gar nicht dazu an-
gethan, daß Frankreich es zu einem Konflikt mit England kom¬
men lassen soll . Andererseits weiß man sich keine genügende
Vorstellungen darüber zu machen , warum eigentlich England
mit so fieberhafter Eile seine Rüstungen betreibt.

Es fehlte auch nicht an anderen politischen Meldungen, die
eine gewisse Verstimmung hervorzurufen geeignet sind . Die
Schwierigkeiten, die sich plötzlich wieder der Wetterführung
der spanisch - amerikanischen Frtedens .verhand -
lungen in den Weg stellen , und die seltsam veränderte Begehr¬
lichkeit der amerikanischen Regierung waren auch geeignet, sorgen¬
volle Erwägungen hervorzubringen.

In Bezug auf die inneren französischen Zustände
ist man etwas hoffnungsvoller geworden, und man wünscht , daß ,
nachdem die Frage , die nie von der juristischen Behandlung hätte
entfernt werden sollen , jetzt in das richtige Fahrwasser geleitet
worden ist, sich auch alle Machthaber dem Rechte beugen sollen .
So lange freilich in den Picquart 'schen Angelegenheiten der
bisherige Standpunkt noch nicht aufgegeben ist , wird man
sich in diesen Dingen keiner vollen Beruhigung htngeben können .

Die Verhältnisse am Geldmärkte werden ruhiger beur-
theilt . Bon allen Seiten hat man so sorgfältige Vorkehrungen
dafür getroffen, in der Zeit des eigentlich Geldbedarfs mit ge¬
nügenden Mitteln ausgerüstet zu sein , daß die Meinung sich
verallgemeinert, es werde zu einem drückenden Bedarf überhaupt
nicht kommen . In England hat sich eine gewisse Erleichterung
am Geldmärkte vollzogen , und die großen Beträge, mit denen
Deutschland an England verschuldet war, haben sich inzwischen
zweifellos verringert . Der Reichsbankausweis , der bis
Ende Oktober reichte , ließ allerdings wieder große Anspannung
erkennen. Dieselbe mag aber wohl wieder vorzugsweise mit dem
inländischen Bedarf Zusammenhängen . Die Gefahr größeren
Geldabflusses aus Deutschland nach England, war nahe gerückt,
hat sich aber wieder verringert .

Als eine erfreuliche und bemerkenswerthe Thatsache ist her¬
vorzuheben, daß unsere 3 - und 3 -/,prozenttgen Anleihen sich
mäßig befestigt haben, und daß von Seiten des Publikums
wieder regerer Begehr dafür wahrzuehmen ist . Allerdings wird
vor der Wiederkehr voller Geldflüsflgkeit mit einer vollständigen
Befestigung dieser Werthe nicht zu rechnen sein .

Unter den ausländischenStaatspapieren sind die österreich -
ungarischen ein paar Tage hindurch für österreich-ungarische
Rechnung aus dem Markte genommen worden. Offenbar hat
sich trotz der ungünstigen Beurtheilung der Verhältnisse in

Oesterreich -Ungarn die Aufuahmskraft des heimathländischen
Kapitals für seine Renten, die nur in geringem Maße im Aus¬
land untergebracht sind , weiter entwickelt .

Für portugiesische Werthe bleibt gute Meinung
bestehen und man rechnet darauf, daß über kurz oder lang wie¬
der etwas damit geschehen wird . Argentinier im Zusam-
Hang mit dem Rückgang des Goldagios weiter sehr fest. Die
Buenos Ayres Stadt Anleihen dagegen find auf
ungünstige Darlegungen über die Verhältnisse und Aussichten
der Stadt schwächer . Türkische Werthe ruhig, italie¬
nische nach schwachem Verlauf wieder fester .

Auf dem Bankengebiete sind in den letzten Tagen die Antheile
der Diskontogesellschaft stark in den Vordergrund ge-

, treten und haben steigende Bewegung Anschlägen können . Als
Grund dafür werden Gerüchte über Verhandlungen des Instituts
wegen neuer argentinischer Staatsgeschäfte angeführt . Außer¬
dem spricht man von der Einführung der Aktien einer neuen
industriellen Unternehmung durch die Diskontogesellschaft und
von verschiedenen anderen aussichtsreichenKombinationen. Mehr
noch traten die Aktien der Dresdner Bank in den Vorder¬
grund , die eine Steigerung von etwa 2 Proz . erzielen konnten.
Es handelte sich dabet wohl um das Interesse , das diese Bank
an der Gesellschaft Ludwig Löwe L Co . hat . Die Aktien
der letzteren haben eine neue namhafte Steigerung erfahren, die
von allerlei stimulirenden Gerüchten begleitet waren . Man
sprach davon , daß eine Fusion mit der Schwarzkopf '

s chen
Fabrik in die Wege geleitet werden soll . Außerdem verlautet ,
daß unter Mitwirkung der Gesellschaft Loewe und verschiedener
belgischer und amerikanischer Käufer eine große amerikanische
Fabrik zur Herstellung von Panzertürmen mit einem Kapital
von zwei Millionen Dollars errichtet wird.

Die übrigen Bankwerthe waren ebenfalls fester . Darmstädter
haben eine kleine Steigerung erzielen können . Oester¬
reich t s ch e Kreditaktien besser auf Wien.

Auf dem Eisenbahnaktienmarkte spielen dieschwei -
zerischen Bahnen fortwährend die Hauptrolle, und es
scheint, daß die Hinausschiebung der Entscheidung in Sachen der
Verstaatlichung den Anlaß zu Rückkäufen gab , denen sich auch
Käufe spekulativen Charakters zugesellten . Das Hauptinteresse
besteht für Central - und Gotthardtaktten , neben
denen auch Nordost sehr fest und höher waren . Italie¬
nische Bahnen haben sich etwas befestigt . Amerika¬
nische Werthe sind nach schwankendem Verlauf schließlich
eher schwach. Die Angaben , wonach auf die Common
Shures der Northern Pacific - Bahn keine Dividende
gezahlt werden folle , sind zwar noch nicht positiv bestätigt, aber
die Gerüchte genügten, einen Druck auszuüben .

Was unsere industrielle Lage anbetrifft, so läßt sich das Ur-
thetl darüber kurz dahin znsammenfassen , daß fortwährend
großer Begehr für Eisen - und Etsenerzeugnisse be¬
steht, und daß die Hersteller von Spezialartikeln noch auf lange
hinaus bis zur Grenze ihres Könnens beschäftigt sind . Aber
es ist im Augenblick doch keine Aussicht dafür vorhanden, daß
sich die aufwärts gerichtete Entwickelung der Konjunktur in dem
Tempo fortsetzen wird» wie es während der letzten Jahre der
Fall war, und manche spekulativ angelegte Naturen , die sich
vorwiegend auf derartige Werthe geworfen hatte, halten es doch
an der Zeit , wieder langsam herauszugehen, mindestens aber
nicht hinzuzukaufen. So ist ein schwächerer Ton auf diesem
Gebiete entstanden.

Die Aktien der Elektrizitätsgesellschaften sind
im allgemeinen sehr fest. Berliner Elektrizitäts¬
werke auf die Verhandlung wegen des Rückkaufes durch die
Stabt stark beachtet . Chemische Fabriken eher etwas
matter . Badische Anilin 2 Proz . niedriger.

Privatdtskont 4' /, Proz .
Nachstehend unsere Wochentabelle:

27 . Okt.
3 Vs o/o Deutsche Reichsanleihe 101 .70
3 o/o „ ,, 92 .80
3 '/- °/o Preußische Konsols 101 .50
3 »/o „ „ 93 .80
abg . 3 -/, «/o Badische Obl . 100 .25
„ 3 -/, °/» „ „ v . 1886 100 .05

3 '/- °/o Badische Obl . v . 1892und 1894 100.70
Ungarische Golbrente 101 .30
Ungarische Kronenrente 98 .—
5 °/o Italienische Rente 90.30
Oesterretchtsche Kreditaktten 297 .75
Diskonto-Kommanditantheile 192 .70
Staatsbahn 294 ' /,
Lombarden 62.—
Gotthard 141 .10
Nordost 106 .40
Laura 211 .70
Bochumer 216.25
Gelsenktrchen 185 .60
Harpener 172 .25
Badische Anilin 452 .80
Türkenlose 34 .45

3 . Nov .
101 .70

93 .50
101 .70

94 .10
100 .60

101 .80
101 .50
98 .10
90.40

297 ' / ,
194 .30
298 .—

61 -/,
143 ' /,
108 .80
209 .30
216.—
186 .70
172 .55
451 -/,

34 .45

Grrchhmnnthum baden.
Karlsruhe , 4 . November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen
traf gestern Abend 9 */s Uhr in Baden -Baden ein . Höchst ,
derselbe wurde am Bahnhof von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog begrüßt und zum Großherzoa -
lichen Schloß geleitet , wo Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Ihren Onkel freudig empfing und in Seine
Wohnung führte . Am Bahnhof waren zum Empfang
anwesend der Amtsvorstand Geheimer Regierungsrath
Haape und der Oberbürgermeister Gönner .

Heute Mittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimen Justizrath und Oberauditeur
Freiherrn von Richthofen , bisher Corpsauditeur des 14.
Armeecorps, in gleicher Eigenschaft zum 6 . Armeecorpz
versetzt , welcher sich vor seiner bevorstehenden Abreise nach
Breslau meldete . Nachmittags besuchten die Höchsten
Herrschaften die Gemäldeausstellung im Konversations¬
hause . _

** Bei der Versicherungsanstalt Baden sind im Monat
Oktober 1898 279 Rentengesuche (45 Alters - und 234
Jnvalidenrentengesuche) eingcreicht und 252 Renten (38 - 1- 214 )
bewilligt worden . Es wurden 34 Gesuche (7- j- 2 7) abgelehnt, 217
(60 -s- 157 ) blieben unerledigt. Außerdem wurden im schiedsgericht¬
lichen Verfahren 5 Invalidenrenten zuerkannt. Bis Ende
Oktober sind im ganzen 17 886 Renten (6 782 Alters - und
11 104 Invalidenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden .
Davon kamen wieder in Wegfall 6 799 (2 691 - j- 4 108 ), so
daß auf 1 . November 1898 11087 Rentenempfänger vorhanden
sind (4 091 Alters - und 6 996 Jnvalidenrentner ) . Verglichen
mit dem 1 . Oktober 1898 hat sich die Zahl der Renten¬
empfänger vermehrt um 117 (7 Alters - und 110 Jnvaliden -
rentner) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gesammt-
jahresbetrage von 1 417 156 M . 75 Pf . (mehr seit 1 . Oktober
1898 15 875 M . 45 Pf .) . Der Jahresbetrag für die im
Monat Oktober bewilligten 38 Altersrenten berechnet sich auf
5140 M . 20Pf . und für 219 Invalidenrenten auf 29 241 M .
60 Pf . , somit Durchschnitt für eine Altersrente 135 M .
27 Pf . , für eine Invalidenrente 133 M . 52 Pf . (Für
sämmtliche bis 1 . Januar 1898 bewilligten Renten betrug
der durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 130 M .
85 Pf . , einer Invalidenrente 124 M . 25 Pf . Beitrags¬
erstattungen wurden im Monat Oktober 1898 angewiesen : in¬
folge Heirath weiblicher Versicherten in 266 Fällen 8 641 M .
96 Pf . , infolge Todes versicherter Personen in 46 Fällen
1 912 M . 45 Pf .

** Der Beginn der Spätjahrsprüfung der Rechtskandidaten
ist , wie wir erfahren, auf den 23 . November festgesetzt worden .

i * (Klavierabend .) Das Programm für den am Dienstag
j den 8 . November im Museumssaale stattfindenden Klavier -
i abend von Max Pauer , Professor am Königlichen Konser¬

vatorium in Stuttgart nennt Kompositionen von Bach (Chro¬
matische Phantasie und Fuge ) , Schumann (Sonate I '-moll),
Beethoven , Schubert , Chopin , Brahms (acht
Klavierstücke op . 76) und Liszt . Herr Pauer , welcher hier
einen großen Kreis von Verehrern besitzt, hat kürzlich in Stutt¬
gart d :n ersten seiner beiden Klavierabende unter reichen Bei¬
fallskundgebungen absvlvtrt.

* (Beleidigungsprozeß .) Die Verhandlung in Sachen
der Beleidigungsklage des Präsidiums vom badischen Milttär -
veretnsverband gegen Herrn Getstl . Rath Wacker und Redakteur

! Häfner findet am Dienstag den 15. November statt .
* (Todesfall .) Herr Kammermusiker Julius Vater ist

gestern Abend 8 Uhr durch einen Sturz auf der Treppe seiner
Wohnung verunglückt und verstarb alsbald , obgleich ärztliche
Hilfe sofort zur Stelle war .

L . Mannheim » 3 . Nov. Bon sachkundiger Seite wird uns
geschrieben : Die diesjährige Tabakernte ist infolge der
während eines Theils des Wachsthums herrschenden große Hitze
von so kräftiger Qualität , daß die Verwendung des Produkte?
für Cigarrenzwecke — und in der Cigarrenfabrtkatton konzentrirt
sich heute der größte Theil des Verbrauchs — nur dann mög¬
lich ist, wenn der Tabak den ganzen Winter hindurch der Kälte

2») Wo liegt die Schuld?
Roman von Katharina Zttelmann . (K. Rtnhart .)

(Fortsetzung.)
Nun blühten die Wiesen gelb und roth und auf dem

braunen Waldboden sproßten Waldmeister und Anemonen.
Die ernsten dunkeln Tannen steckten die frische» Triebe wie
Lichßir an die Spitzen ihrer Zweige und die rothcn Blüthen
dufteten, während im hellgrünen Laub des Buchenwaldes die
Sonnenlichter glänzten . Auch unten im Thal regte sich neues
Leben . Die verschlossenen Jalousien der Billen öffneten sich,
und bürstend und scheuernd standen die Mägde in den Thüren ,
den Einzug der Herrschaften würdig vorzubcreiten. In der
Villa Luden war der neue Besitzer , ein Berliner Finanzmann
mit zahlreicher Familie , bereits eingetroffe », um daS Pfingst¬
fest hier draußen zu begehen , und das einst so stille HauS
schallte wieder von dem fröhlichen Lärm der Kinder.

Agnes stand am Fenster ihres Giebelstübchens und sah
wie gebannt in den Nachbargarten hinab, wo nun die Fremde»
hausten.

»Komm hinaus in den Souneuglanz, « bat Ulrich . » ES
schmerzt Dich, das Treiben hier zu sehen. Schau vorwärts !
In der Natur wirst Du wieder froh werden .

Sie nahm Hut und Shawl und folgte ihm de» Berg hinter
dem Garten hinauf in den Wald . Bald umfing sie süßer
Harzgeruch. Zu ihren Füßen sproßte das GraS und kündete
hoffnungsreiches Leben. Unendliche Stille ; daS Zirpen der

Cikaden, das Summen der Insekten der einzige Laut in dieser
Einsamkeit.

Er breitete die Arme aus und athmete voll Wonne die
herrliche Lust. Wie daS Herz sich ihm weitete , wie sein Auge,
cwporgerichtet zu den Wipfeln , durch ihre Lücken den Himmel
suchte , der uns Irdischen das Sinnbild deS Göttlichen ist.
Und dann befreite er sich vom Ueberschwang der Gefühle,
indem er daS schöne FrühlingSlied von Claudius Agnes
vorsprach:

»Heute will ich fröhlich , fröhlich sein,
Keine Weis' und keine Sitte hören,
Will mich wälzen, will vor Freuden schrei»,
Und der Kaiser soll mir das nicht wehren. «

» WaS Dich nur heute so vergnügt macht?« bemerkte sie,
als er geendet hatte.

» Muß einem daS Herz nicht aufgehe » an solchem Tage in
dieser schönen Gotteswelt ?«

Er warf sich in das Gras unter eine Tanne und forderte
sie auf , daS Gleiche zu thun .

» Nein , laß mich stehen, der Bode» ist doch Ewas feucht,
ich könnte mir mein Kleid verderben! « entgegnete sie .

Er sprang sogleich empor — und ward stille . Es hatte
sich wie ein Reif auf seine FrühlingSstimmung gelegt .

Auf dem Kamm des Berges fortwandernd, gelangten sie
nun zu einer vorspringenden Klippe , einem beliebte » Aussichts¬
punkt der Sommergäste , von dem sie das Thal unter sich in
voller Ausdehnung überschauen konnten. Ein Bach schlängelte
sich erglänzend zwischen Wiesenflächeu dahin , die von steil¬
ansteigenden Waldbergen umschlossen waren. Unter ihnen die
Villen , die Wohnhäuser für die Fremden , im Grün der Gärten
fast verborgen ; weiterhin das Städtchen selbst das sich schmal ,
aber lang gedehnt in das sich allmählich verbreiternde Thal

erstreckte. Der schlanke Kirchthurm , von dem eS eben fünf
Uhr schlug, grüßte herüber ; auf dem Marktplatze konnte man
die Kinder , klein wie Ameisen , spielen sehen. Und aus der
Waldschlucht, die vor der Stadt in 's Thal einmündete, tönte
Herdengeläute melodisch herauf . Es war ein liebliches Bild ,
das sich hier bot , aber ein engumschlossenes , fest umgrenzte- ,
eine kleine Welt für sich. Ulrich verspürte Plötzlich das Ver¬
langen, höher und höher zu steigen , um über die Berge fort¬
sehen zu können in die Weite, so hoch hinauf, daß keine Wand
den freie» Blick hinderte. Ist eS die Gegend , das eng be¬
grenzte Heimaththal , das den Mensche » hier ihr Gepräge gibt ?
dachte er, und eilig, als sei all seine Freude dahin, wandte er
sich und schritt an Agnes' Seite bergab.

Auf dem Fußweg am Bergabhang unten weiter wandernd,
vernahmen die Beiden Geräusch und Lärmen, und neugierig,
was das in dieser Einsamkeit zu bedeuten habe , folgten sie
dem Schall . AlS sie auf eine Lichtung hinauStrateu , bot sich
ihnen ein überraschendes, buntes Bild dar : Um ein paar mit
Leinwandzclten überspannte Wage« stand eine Gruppe aben¬
teuerlicher Gestalte», Männer , Weiber, Kinder , lebhaft redend
und auf den von allen Seiten durch dichte- Tannengebüsch
geschützten Platz weisend . Während Ulrich und Agnes anf
die braune», schwarzäugigen Gesichter blickten , schienen die
Leute sich zu einigen . Die Pferde wurden ausgespannt und
die Kinder begannen Reisig zusammeuzutragen. Dabei be¬
merkten sie das Paar , und ehe dieses es sich versah, war es
von einem dichten Kreise zudringlicher, bettelnder Menschen
umringt .

Ulricht thcilte einige kleine Münzen unter sie aus und
führte seine Braut so schnell als möglich auS der unheimliche «
Gesellschaft fort .

(Fortsetzung folgt .)



und Feuchtigkeit am Dach ausgesetzt bleibt und dadurch einiger¬
maßen ansgelaugt wird. And Fachkieff " » tue unserer tabak-
baucnten Landwuthschatt das wärmste Interesse emgegcubringcn,
wird daher empfahlen , den Tabak nicht vor Februar 1899 abzu-
hSnge» . Der spätere Verkauf wird zweifellos dem Pflanzer
«inen höheren Preis bringen, als wenn der Tabak wie gewöhn - j
lich schon um Weihnachten abgehängt wird . Um gute Preise zu !
erzielen empfiehlt es sich also den Tabak über den Winter hängen
zu lassen. _

Kroßherzogkiches Kofthealer.
„Esther " , dramatisches Gedicht von Franz Grillparzer .

Liebelei", Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler .
"

Zweites Gastspiel der Frau Agnes Sorma .
§ In zwei grundverschiedenen Rollen konnte unser Theater -

publiknm gestern Frau Agnes Sorma 's vielgestaltiges Talent
bewundern . In dem pathetischen Grillparzer 'schen Gedicht
mit dem alttestamentlich klassischen Stoff und gleicherweise
in dem absolut moternen Wiener Schauspiel Schnitzler's zeigte
sich die Gastin auf voller künstlerischer Höhe . Daß es der Stimme
gestern etwas an Vollklang fehlte , glauben wir auf eine kleine
stimmliche Indisposition zurückführen zu dürfen . Das dramatische
Gedicht „Esther" ist für die Bühne etwas zu fragmentarisch, so
daß eine tiefere Wirkung ausbleibt , doch bietet die formvollendete
gedankenreiche Sprache Grillparzer 's, zumal bei der warmen
innigen Vortragsweise der Frau Sorma , reichen Genuß Herr
Herz stellte den König mit Würde und edlem Pathos dar - so
wurde die Wiedergabe der Hauptscene zwischen dem König und
Esther am Schluß des dritte» Theiles eine künstlerische Leistung
ersten Ranges . Ein ganz anderer Geist weht uns aus der
„Liebelei" entgegen ) hier gab Frau Sorma die sehr anspruchs¬
volle Rolle der Christine , in der sie die zärtliche, hingebende
Liebe des unschuldigen jungen Mädchens mit ergreifender Na¬
türlichkeit und Einfachheit und mit feiner tiefinnerlicher Gefühls -
- arstellung vorführte, und zum Schluß die leidenschaftliche Ver¬
zweiflung und das seelische Gebrochensein nach dem Tode des
Geliebten ohne jede Uebertreibunng mit mächtig packender Wir¬
kung zum Ausdruck brachte . Das Zusammensptel ließ nichts zu
wünschen übrig. Frau Gerhäuser als Mizt war das leicht¬
sinnige gutmüthige Wiener Mädl wie eS leibt und lebt , und
Herr Herz ein erfrischend fescher Theodor . Die undankbare
Rolle des Fritz hätte Herr Anbresen etwas weniger larmoyant
geben dürfen, dadurch wäre der recht langweilige Charakter an¬
nehmbar geworden . Herr Reiff traf für den alten Violin¬
spieler Wetring einen sehr sympathischen herzlichen Ton . Die
Anziehungskraft der berühmten Darstellerin that sich durch das
vollständig ausderkaufte Haus .kund . Wieder überschüttete das
Publikum die Gastin mit stürmischen Beifallsbezeugungen, außer¬
dem wurde Frau Sorma durch Ueberreichung eines hübschen
Blumenarrangements ausgezeichnet.

«FiteraLnr .
* Im Verlage von I . Lang in Tauberbischossheim erschien

vor Kurzem die erste Lieferung des Werkes : Das Retchs -
gesetz über die Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit vom 17 . Mai 1898 , erläutert von Emil
Dorner , Geh . Oberregierungsrath im Badischen Justizministe¬
rium.

Der Verfasser , seit Jahren Referent für die Angelegenheiten
der freiwilligen Gerichtsbarkeit im badischen Justizministerium
und früher auch in richterlicher Stellung mit diesen Angelegen¬
heiten befaßt, gibt in dem Werke in Form des Kommentars
eine werthvolle wissenschaftliche Erläuterung der durch das Gesetz
vom 17 . Mai 1898 geschaffenen neuen Verfahrensordnung
für die freiwillige Gerichtsbarkeit , die der Praxis die Ein¬
arbeitung in das neue Recht und dessen Handhabung wesentlich
erleichtert . In die Erläuterung sind auch einzelne , insbe¬
sondere das Bormundschaftsrecht, das Erbrecht und das inter¬
nationale Prtvatrecht betreffende Fragen des materiellen Rechts,
die mit dem Gesetzesmhalt in engem Zusammenhänge stehen ,
sowie die für anwendbar erklärten Vorschriften des Gerichts-
verfafsungsgesetzes , der Civilprozeßordnung und der Grundbuch¬
ordnung einbezogen .

Das Werk , dessen Manuskript schon abgeschlossen vorliegt, er¬
scheint in fünf Lieferungen L 2 M 40 Pf . und erinnert in der
Art der Darstellung an die Gewerbeordnung von Schenkel. Es
kennzeichnet sich als eine äußerst sorgsameund gründliche, wissen¬
schaftlich bedeutende Durcharbeitung des vorliegenden Stoffes und
wird auch über die Grenzen des badischen Landes hinaus auf
das Freudigste begrüßt werden.

* Deutscher Kalender für Krankenpflegerin¬
nen und Krankenpfleger auf das Jahr 1899 . Heraus¬
gegeben von vr . meä . George Meyer , Berlin , Verlag
1 . Rosenheim , Frankfurt a . M . Während wohl für die
meisten praktischen Bernfsarten Kalender vorhanden sind , die als
Merkbücher für den täglichen Gebrauch und gleichzeitig als Nach¬
schlage - und Hilfsbücher für das betreffende Fach dienen, fehlte
bisher für die immer zahlreicher werdenden , fachlich ausgebil¬
deten Krankenpfleger und - Pflegerinnen ein solches Bademecum.
Das vorliegende Büchlein, dem Geh . Rath v . Lehden ein,
das Unternehmen warm empfehlendes Geleitwort vorangeschickt
hat , füllt die vorhandene Lücke sowohl nach der praktischen wie
nach der wissenschaftlichen Seite vortrefflich aus . Es behandeln
unter anderem der Herausgeber vr . G . Meher , die innerliche
Anwendung von Heilmitteln, Friedrich d . Esmarch - Kiel das
große Kapitel der Asepis- und Antisepsis, Oberarzt vr . Rumpel -
Hamburg erörtert die bedeutungsvolle Frage , wie die Ansteckung
in der Krankenpflege zu vermeiden sei re . Das Buch schließt
mit einer Skizze vr . Soltstens -Altona über das Rothe Kreuz
und die freiwillige Krankenpflege und einer Reihe von Tabellen,
die in der täglichen Praxis immer wieder gebraucht werden.
Die in der Deckeltasche des Kalenders beigegebenen Formulare
für Fieberkurven und Temperaturtabellen sind recht zweckent-
sprechend eingerichtet . _

Das Kaiserpaar in Jerusalem .
(Telegramme .)

* Jerusalem , 3 . Nov . Die Majestäten unter¬
nahmen Nachmittags den geplanten Besuch der Anstalt
^ alutti 6umi , sowie der Mädchenschule und des
Hospizes des deutschen katholischen Palästina - Vereins .
Mittags empfing Seine Majestät der Kaiser eine Ab¬
ordnung des Diakonissenvereins , wobei , ebenso wie bei
dem Empfang des französischen Konsuls der Staatsminister
d . Bülow zugegen war .

* Jerusalem , 3 . Nov . Das Kaiserpaar besuchte
heute das vom Kaiser Friedrich 1869 bewohnte Jo¬
hanniter - Hospiz , die Königsgräber und das soge¬
nannte Neue Golgatha . Nachmittags nahmen die Maje¬
stäten an einem Gottesdienst in der Erlöserkirche Theil .
Morgen Früh 9 Uhr reisen die Majestäten nach Jaffa .

* Jerusalem , 4 . Nov . Das Kaiserpaar suchte am
2 . d . M . , Nachmittags, das deutsche evangelische

Waisenhaus auf , die älteste protestantische Anstalt Je -
nijalems . welche schon weiland Ka ser Friedrich im Jahre
1869 bniicstt hatte . Dieselbe Oberin -Schwester , die da¬
mals den Kronprinzen begrüßte, empfing die Majestäten .
Nachdem die syrischen Zöglinge die deutsche National¬
hymne gesungen hatten , besichtigte das Kaiserpaar
eingehend alle Räume der Anstalt und verweilte
über eine Stunde im Gespräch mit den Diakonissen .
Von hier begab sich das Kaiserpaar nach dem Deutschen
katholischen Hospiz , wo Pater Schmidt die Maje¬
stäten mit einer Ansprache empfing , worin er auf die
Gründung der Anstalt zu sprechen kam . In hochsinniger
Weise habe der Kaiser der Anstalt seinen Allerhöchsten
Schutz zugewandt . Er bitte den Kaiser, den ehrfurchts¬
vollsten Dank des Deutschen Vereins vom heiligen Lande
dafür entgegennehmen zu wollen . Hierauf erwiderte Seine
Majestät der Kaiser : !

Zunächst danke Ich Ihnen für Ihre patriotische
Ansprache . Ihre Anstalt steht , wie Sie sagen unter
meinem Schatten. Dieser Schatten geht von dem¬
selben schwarz-weißen Schilde aus , den Ich ausge¬
streckt habe auch über Ihre Brüder und Glaubens¬
genossen, welche im fernen Osten ihr Leben und ihr
Blut ihrem Heiland zu Liebe für die Ausbreitung
des Evangeliums einsetzen . Sie zu schützen ist
jetzt Mein Bruder draußen mit der gepanzer¬
ten Macht Meiner Schiffe , deren Flagge auch
hier schützend über Ihnen weht . Bei Meiner Heim¬
kehr in 's Vaterland werde Ich dafür Sorge tragen ,
daß Ihre Landsleute erfahren sollen , wie mühsam
Sie hier draußen arbeiten und welche vortrefflichen
Resultate Ihre Anstalt aufzuweisen hat , deren aus¬
gezeichneter Ruf Mir bereits zu Ohren gekommen ist .
Sie ist in der That ein Segen für die hiesige Be¬
völkerung und für das hiesige Land.

Nachdem hierauf namens der Anstaltszöglinge ein
arabisches Mädchen in deutscher Sprache eine Huldigung
an die Majestäten vorgetragen , sangen alle Kinder ge¬
meinsam in arabischer Sprache ein Gedicht , welches der
hohen Freude über den Besuch des Kaiserpaares Aus¬
druck gab und für dasselbe langes Leben , Glück und
Segen erflehte .

* Jerusalem , 4. Nov . Seine Majestät der Kaiser
empfing gestern den Maler Gentz . Nachmittags ging
ein Gewitter nieder . Dem Gottesdienste in der Erlöser¬
kirche wohnte das Kaiserpaar mit Gefolge bei .

Die Philippinenfrage.
(Telegramme.)

* Madrid , 3 . Nov . Die öffentliche Meinung ist
lebhaft mit den Forderungen der Amerikaner auf die
Philippinen beschäftigt. Die Presse erkennt an , daß
jeder Apell an Europa vollständig nutzlos sei. Europa
sei von andern Fragen vollständig in Anspruch genommen
und würde Spanien gänzlich allein lassen .

Die Vorgänge in Ostasieu .
(Telegramme.)

* London , 3 . Nov . (Reuter .) Die Lage in China
ist gegenwärtig durchaus friedlich . Deshalb müsse dem
Umstande , daß die englische Flotte in Wei - Hai -
Wei in Bereitschaft liege , keine unnöthige Bedeutung
beigelegt werden . Es könne jedoch nicht daran gezweifelt
werden , daß die Geschwader in allen Marinestationen des
Kaiserreichs für alle Eventualitäten in volle
Bereitschaft gesetzt würden.

Die Räumung Kretas .
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 4. Nov . Der russischen Tele
graphenagentur wird aus Rethymo gemeldet : Die Feier
des Tages der Thronbesteigung Seiner Majestät des
Kaisers von Rußland gab Gelegenheit zu spontanen
Friedenskundgebungen der Christen. Die Muselmanen ,
dankerfüllt für das friedenstiftende Vorgehen der russischen
Behörden, lieferten massenhaft freiwillig die Waffen ab.
Die Russen unternahmen Exkursionen zwecks Einführung
der Muselmanen in ihre früheren Besitzthümer. Eine
muselmanische Deputation ersuchte den Admiral Skryd -
low , dem Kaiser von Rußland ihren tiefsten Dank zu
übermitteln. Die Bevölkerung ist in freudig bewegter
Stimmung .

* Canea , 4 . Nov . Die Verwaltungsbureaus
wurden von den Admiralen in Besitz genommen mit
Ausnahme der Post- und Telegraphenbureaus , welche vor¬
läufig zur Verfügung der türkischen Behörde bleiben.
Die türkischen Flaggen bleiben bis aus weiteres
gehißt in Ragusa , Canea, Rethymo, Candia und Hiera¬
petra .

* Canea, 4 . Nov . Heute Früh 5 Uhr nahmen die
internationalen Truppen Besitz von der Station .
Die italienische Infanterie besetzte die Artilleriebastionen .

* Berlin , 4 . Nov . Der Bundesrath hat in seiner
gestrigen Plenarsitzung der Vorlage über das Zusatzübereiukom -
»lcu zu dem internationalen Uebereinkommeu über den Eisen¬
bahn frachtvcrkehr vom 14 . Oktober 1890 seine Zustim¬
mung ertheilt, ebenso dem Ausschußantrag betreffend den Ent¬
wurf von Bestimmungen über Bereinsregister und Tüterrechts -
regifter, sowie endlich dem Ausschußantrag betreffend die Aende-
rung der Ausführungsbestimmungen zu dem Gesetz über Ver¬
gütung des Kakaozolls bei der Ausfuhr von Kakaowaaren. Von
der Vorlage über den Stand der Bauausführungen und Be¬
schaffung von Betriebsmitteln für die Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen rc ., wurde Kenntniß genommen . Ueber das Gesuch
um die Erlaubniß zur Beförderung von Auswanderern , sowie
über eine Reihe von anderen Eingaben wurde Beschluß gefaßt.

* Berlin » 4 . Nov . Gegenüber der BlLttermeldung von der
Amtsmüdigkeit des KolonialdirektorsBuchka und der
Nachfolgeschaft des Generalmajors Ltebert stellt die „Nordd.
Allgem. Ztg ." fest, daß an der ganzen Meldung kein wahres
Wort sei.

* Darmftadt , 4 . Nov . Das Großherzogspaar,
der Großfürst und die Großfürstin Sergius , die Groß¬
fürsten Kyrill und Boris von Rußland find gestern
nach Paris abgereist .

* Strastbnrg , 4 . Nov . Der Landesausschuß
vertagte sich heute nach Annahme des Einführungsgesetzes
zum Bürgerlichen Gesetzbuche .

* Budapest , 4 . Nov. In der ungarischen Quoten¬
deputation wurde heute über den Vorschlag der öster¬
reichischen Quotendeputation verhandelt. Nach längerer
Erörterung wurde ein einstimmiger Beschluß erzielt,
dessen Schlußfolgerung dahin lautet : Die ungarische De¬
putation erachtet den österreichischen Vorschlag für
unannehmbar und als für weitere Verhandlungen nicht
geeeignet . Die Abweichung zwischen den Standpunkten
der beiden Quotendeputationen ist so weitgehend und so
groß , daß die ungarische Deputation keine Hoffnung
hege , durch weitere Verhandlungen ein Einvernehmenzu
erzielen . Die Quotendeputation betraut den Präsidenten
damit , das Präsidium der österreichischen Deputation von
dem Beschluß zu verständigen .

* Wie «, 4. Nov. Bürgermeister vr . Lueger eröffnete die
Nachtsttzung des Gemeinderaths mit der Erklärung, daß dank
der Maßnahmen der Behörden und des zielbewußten Zusammen¬
wirkens aller berufenen Organe erreicht worden sei, daß die
früheren Gesundheitsverhältnisse Wiens wieder¬
hergestellt worden, jedwede Gefahr einer weiteren
Infektion beseitigt und nicht der mindeste Grund
irgend welcher Beunruhigung mehr vorhanden sei . Auf eine
Anfrage , wie der Bürgermeister die slavische Gefahr von
Wien abzuwenden gedenke, gab vr . Lueger zu, daß eine Anzahl
Slaven ungeziemend aufträte . Gegen diese werde er mit aller
Entschiedenheit Vorgehen, welche die Wahrung des deutschen
Charakters der Stadt Wien ihm auferlege .

* Paris , 4 . Nov . Zum Geueralstabschef wurde
der bisherige kommandirende General des 11 . Armeecorps,
Brault , ernannt .

* London, 4 . Nov . Kitchener Pascha ist zum
Ehrenbürger von London ernannt worden .

* St . Petersburg , 4 . Nov . Die Abrüstungs¬
konferenz wird im Februar oder März zusammen¬
treten . _

Verschiedenes .
st Fjallbacka (Schweden ), 3 . Nov . (Telcgr.) In der ver¬

gangenen Nacht wüthete ein furchtbarer Südwest - Orkan .
Lootsen und Fischer fanden heute Früh in der Nähe der Waeder-
inseln die holländische Bark „Amniden" treibend. An Bord be¬
fand sich ein Mann . Das Schiffsjournal und zwei Boote wer¬
den vermißt . Von der Mannschaft sind 13 Mann wahrschein¬
lich in die Boote gegangen und umgekommen .

st New -Uork, 3 . Nov. (Telegr .) Das amerikanische Trans¬
portschiff „ Panama ", welches nach einer Meldung aus
Santiago vom 1 . November am Kap Mahfi gescheitert
sein sollte , ist heute Früh in Havanna etngetroffen .

Stand der Badische« Bank
am 31 . Oktober 1898 .

Aktiva .
Metallbestand . 5 902 569 M . 14 Pst
Reichskaffenscheine . 26 045 „ —
Noten anderer Banken . . . . 374 700 „ —
Wechselbestand . 23 567 045 „ 61
Lombardforderungen . 832 190 „ —
Effekten . 90 451 „ 80
Sonstige Aktiva . 2 704 830 15

33 497 831 M . 70 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefond . 1734 695 „ 78 „
Umlaufende Noten . 16 894600 „ — „
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 5 004 660 „ 62 „
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 863 875 „ 30 „

Uareße Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 4 . Nov . Nunmehr sind sämmtliche

Resultate der preußischen Landtagswahlen bekannt :
147 Konservative , 57 Freikonservative, 99 Centrum ,
1 Reformpartei , 74 Nationalliberale , 10 Freisinnige
Vereinigung , 24 Freisinnige Volkspartei , 1 Demokrat ,
3 Bund der Landwirthe, 14 Polen , 2 Dänen , 1 Fraktions¬
loser .

33 497 831 M . 70 Pf .
Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 1016 892 M . 13 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Wetterbericht des « eatralbur . f. Metrrrol . «. gydr. v . 4 . Nov. 1888.
Ganz Nord- und Mitteleuropa steht unter der Herrschaft zweier

gleich tiefer Depressionen, welche nördlich von Schottland und
über dem mittleren Norwegen liegen - bei südwestlichen Winden
ist daher das Wetter überall trüb, regnerisch und ziemlich mild.
Eine wesentliche Aenderung steht vorerst nicht in Aussicht.

Mittel ungsbrobachwllgru der Mrtrorol . Ktattm, Karlsruhe.

November
3 . Nachts 9 U.
4 . Mrgs . 7 U .
4 . Mtttgs . 2 U.

Barom Therui.
i- e>.

Msol .
Feucht.

Fruchtig¬
keit m Wmd

750 .5 11 .2 7?7
Pro, .
78 SW

750 .2 10 .2 8 .7 94
750 .6 11 .0 9 .5 97 *

Himmel

bedeckt 0
„ ' )
, ' )

' ) Regen . ' ) Regen. ' ) Regen .
Höchste Temperarur am 3 . Nov . 11.2 - niedrigste in der darauf »
zenden Nacht 10 .2.
Niederschlagsmenge des 3 . Nov . : 0.1 mm.

Wasserstand des v»hei«S. Maxau » 4 . Nov . : 3 .88 m,
gestiegen 20 om.



I -lmiNennachrichten.
« lt Kiutsruher Ataadtttmch Pegiürr.

Eheaufgebote . 31 . Okt . Ludwig Föller von Königs¬
bach, Feldwebel hier , mit Elisabeth Merz von Berwangen . —
Johann Graenitz von Hamburg , Konditor hier , mit Marie
Günther von hier . — Xaver Weingartner von Stollhofen ,Bureaudtener hier , mit Anna Christ von Massenbachhausrn . —
Theodor Franz von Allmenshofen , Uhrmacher hier , mit Wilhel¬mine Erb von Jllkirch .

Eheschließungen . 3 . Nov . Josef Forner von Dirken -
heim, Metzger hier , mit Amalie Segelbacher von hier . — EugenWeindel von Forst , Fabrikarbeiter hier , mit Anna Strobel von
Hörden . — Heinrich Pfäffle von Gemmingen , Schneider hier ,mit Auguste Bachhofer von Langenargen . — Gottlteb Welz von
Willmandingen , Fabrikarbeiter hier , mit Amalie Seitzer von
Muthlangen . — Jakob Keitel von Reisen , Vicefeldwebcl hier ,mit Elisabeth Ebert von Eppingen .

Telegraphische Kursberichte
vom 4 . November 1898.

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kredit 398 '/, , StaalSdahi,
298 ' /, , Lombarden 62 '/, , Portugiesen 24 —, Egypter — ,
Ungarn 101,40 , Diskonto 195 .70, Gotthardt 144.90 , 3° / „ Mexika¬
ner 24 —, 6«/, Mexikaner 97 .—, Ottomanbank 108,75 , Türken¬
loose — , Italiener 90,80 . Tendenz fest.

Araukfurt (Schlußkurse, ) Wechsel Amsterdam 169 .15 , Wechsel
London 204 .45 , Paris 80 76 Wien 169,60 , Italien 74 05 Pri -
vatdiSkoni 4' /, , Napoleons 16 .16, 4°/ , Deutsche Retchsanleibr

10180 , Teulichc Roicds <' > ' i-ite 03 6 ">, 4°/ , Pceasr »
lO1 .80 , r! rao,e! >,r ^1 .—, Oe 'torr . Golüre . . e 101,30, Oroerr .
Silbtrrei re o5,30 Oecerr . - > >>e v , 1860 124 70 . 4 ' /, "/, Portu¬
giesen 36 .30, Russische Staats . 67,80 Serb >>- 58,70 Spanier
41 .50, Ungar . Goldr . 101 40 , Unp . Kronenreioe 98 .50, Berliner
Handelsgesellschaft 165 .— . Dorwsiädter Ban ' >52 .10 Denrirbe
Bank 200 .—, Dresdener Bank 16120 , Badische Bank 126.— ,
Rhein . Kreditbank 142 .40 , Rhein . Hypothekenbau ' 168 95, Länder -
kank 186 ' /, , Wiener Bankverein 219 ' /, , Otto „anba rk 108 85
Schweizer Centralbahn 148 50 , Schweizer Nordostbahn 109L0 ,
Schweizer Union 79 .— . Jura -Simplon 90 .— Mittelmeerbabn
97 .25 , Han euer 172 75, 6»/. Argentinier 31 .70, 3 ' /, °/ , Badischein Gulden 99 .90 , 3 ' /, °/. Badische in M . 100 .15 , 3' /, °/ , Badische
in M . 100 .90, 3°/, Badische in M . v . 1896 93 .—, 4°/ , Griechen— , Türkenloose 34 .70 , V -Türken 22 .30 , 5»/, Argentinier83 .70, 5- / , Chinesen 99 .30, 6"/ , Mexikaner 96 .95, 5°/„ Mexikaner
93 .40 , L°/o Mexikaner 24 .—, Pfälz . Hypothekenbank 160 .80 Elb -
thal — .— , Mertdionalbank 133 .45 , Bad . Zuckerfabrik 54 .60 ,Nordd . Lloyd 110 .70, Packetfahrt 124 .30, Gritzner 205 .40,Karlsruber Maschinenfabrik 226 .50, North Vrefer . 75 .30, A . E .-G .
272 .—, Schuckert 254 .—, Beloce 74 .20, ' Oberrh . Bank 123,20

(2 ' /, Uhr .) Kredit 299 ' /. , Diskonto 196 .50, Swatsbabn
299 ' /. , Lombarden 62 ' / . . Tendenz : fest.

Frankfurt . (Kurse von '/,4 Uhr Nachm.) Kredit 299 '/, ,Diskonto 196 .60, Staatsbohn 299 .—, Lombarden 62 .— . Ten¬
denz : fest.

Frankfurt . (Abendkurse.) Kreditsktten 298 °/, , Dtskonio-Koo -
mandil 196 .30 , Staatsbahn 298 ' /, , Lombarden 61 °/. , Gelsei -
kirchen — , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloosr—. —, 6°/„ Mexikaner —,—, Jura Simvlon 89 90 , In nene -
91 .—, Portugiesen 23,85 . Tendenz : still .

Verli « . ( Äiirangskurse .) KreduA221 . 10 , Diskonio 195 «-,DeursLe Bank 109 .90, Berliner HanüelSae «. 164 .70, Bocbum »!216 20 . Laura ' ü ' te 209 .20 , Harpener 172 .60, Dortmund rg -iTendenz : fest .
Berlin . (Schluß! .) 4°/, Reichsanlethe 101 .75 , 3° , . Rei» ».anleihe 93 .60, 4°/, Preußen 101 .50, Kredit 221 .40, Diskont »196 . — , Dresdener 161 .20, Notionc lbank 145 .—, Staatsbabn150 .30 , Bvchumer 216,40 , Gelle , ktrchener 186 70, Lauraküv »208 .90 Harpener 173 .50 , Dortmunder 95 .20, A . E .-G . 269 7gSchuckcr « 255 —, Dynamit Trust 177 .—, Köln - Rothweii »228 .80 , Mctallpatronenfabrik 369 .—, Kanada - Pacific 77 « ,Privatdiskonto 4 ' /, , '
Berlin . (Nachbörse. Schluß.) Diskonto 196 stO, Deutsche Bank200 .—, Dortmunder 95 .10, Bochumer 216,80 , Hibernta 191 .zg
Paris . (Anfangskurse .) Rente 102 .15 , Spanier 4i .zgTürken 22 .25, Italiener 92 .15 , Ottomanbank 544 .—, M »Tinto 774 .- .
Paris . (Schlußkurse .) 3«/, Rente 101,97 , 3°/, Portugiesen22 .80, Spanier 41,20 , Türken 22 .25, Ottomanbank 544 .—, RioTinto 778 .—, Banque de Paris 594, —, Italiener 92 .—, DebeerS639 —, Robinson 225 .— . Tendenz : träge .
Wie ». (Borbörse .) Kredit 352 .75, Staatsbabn 353 .60Lombarden 68 .70, Marknoten 58 .92, Ungar . Goldrente 119 .55

*
Ungar . Papierrente 101,20 , Oesterreich , Kronenrente 101 .5gLänderbank 220 .75, Ungar , Kronenrente 97 .70 , Tendenz : fest .London . Debeers 25 '/,, Chartered 2'/, , Goldfield 4°/„ Rand»
fontein 2 ' /, , Eastrand 5' /, , Atchinson Top 35 °/„ Louisv . Nashv .58-/, .

lOeranlworri cher Redakteur : Jnltu » Satz m Korbern » .

Oeffentlicher Bortrag für Damen .
Am Dienstag den 8 . November L8S8 , Nachmittags 4 Uhr , findet im

SacrL
'e der „Eintracht "
ein Vortrag statt über :

„Der Kaffeegenuß in der Jamitie "
in hygienischer nnd volkswirthschaftlicher Bedeutung

gehalten von
Fräulein Schmidt aus Hamburg .

Die geehrten Damen werden höflichst um recht rege Betheiligung ersucht . — Nach dem
Vortrage werden Tassenproben verabreicht . — Punkt 4 hi Uhr wird der Saal geschlossen .

WM
- Eintritt frei «

-
WU P .844 .1

P .862 . Nr . 1225 . Schönwald .

Die Gemeinde Schönwald , Amt
Trtberg , verpachtet am Montag den
21 . November l . I ., Nachmittag »
3 Uhr , auf dem Rathszimmerdaselbst,
das ihr auf ihrer Gemarkung von etwa
2808 Hektar zustehende Jagdrccht auf
9 Jahre , beginnend mit dem 1 . Februar
1899 bis dahin 1908 .

Bemerkt wird noch, daß auf diesem
Jagdgebiet auch Auerhahnenjagd vor¬
handen .

Als Bieter können zufolge Z 24 B B .O ,
zum Jagdgesetz nur solche Personen
zugelaffen werden , welche sich im Be¬
sitze eines Jagdpaffes befinden oder den
schriftlichen Nachweis liefern , daß gegen
die Ertheilung eines solchen Bedenken
nicht obwalten .

Schönwald , den 3 . November 1898 .
Der Gemeinderath .

Ach ,
jung , kernfett , Hafermast ,
gerupft 7—10Pfd .,LPfd .
44 Pfg ., Vers . geg . Nachn .

Besitzer U . LniguII ,Gr . FriedrichSdorf (Ostpr ) .
PM9 .2 . Nr . 1283 . Uehlingen .

Versteigerung
von Nutzholz , Stangen und

Stecken.
Grosth . Bezirksforstei Uehlingen

versteigert :
1 . am Samstag den 12 . Novbr .»

Vormittags 11 Uhr, z« Rothaus
aus Domänenwalddistrikt, ,Hochstaufen "
Nadelholzspaltholz : 6 Stämme nnd
Klötze) Nadelholzstämme : 153 Stück
I . Kl ., 166 II . Kl ., 90 III . Kl ., 60IV .
Kl . ) 63 Nadelholzklötze I .—IV . Kl .,64 schadhafte Nadelholzklvtze , 24 Stück
Buchen , zusammen 1300 km . Das
Holz lagert auf dem Käpferplatz in der
Nähe von Seebrugg und wird vom
Forstwart Schäuble in Amertsfeld
vorgezeigt .

2 . am Montag den 14 . Novbr .,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus
znr alte « Post i« Uehlingen aus
den Hutdistrikten der Forstwarte Voll
in Jgelschlatt und Fechtig in Bug¬
genried :

Nadelholzstämme : 22 I . Kl ., 123 II ,
Kl , 227 III . Kl ., 1120 IV Kl ., 1190
V . Kl -, 30000 laufende Meter Gruben¬
holz , 302 Nadelholzklötze I .—IV . Kl.
und 230 schadhafte Klötze, zusammen
1860 km . 796 Gerüststangen ) Hopfen¬
stangen 715 I . Kl ., 1230 II . Kl -, 1400
III . Kl . , 1515 IV . Kl . , 980 V . Kl.
(Handelsmaß ), 371 Ausschußstangen und
ff4Öo macken , 194 Ster 2meteriges
Rebsteckenholz .

Auf dem Stock wird versteigert :
Das 1899er Hiebsergebniß an Stangen
und Stecken im geschätzten Ge-
sammtbetrage von 60000 Stück aller
Sorten und 500 Ster zweimeterigeS
Rebsteckenholz .

Listenauszüge durch die Bezirksforstei .

Schreibaushilfe .
Bet der Unterzeichneten Stelle soll

eine Schreibaushilfe mit einer Tages¬
gebühr von 3 M . auf die Dauer bis
zu fünf Monaten alsbald eingestellt
werden . Bewerber mit schöner Hand¬
schrift wollen ihre Gesuche unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse sofort bei uns
einreichen . P .864 .1

Jllenau , den 3 . November 1898.
Groß . Direktion

der Heil - nnd Pflege -Anstalt .
T > te Straßburger

Pferde -Lotterie .
Nächste Ziehung sicher 19 . Nov . 1898 .

i . W . v.
Hauptgew . Mk . 10000 , 300V re.
1 Loos 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk .

(Porto und Liste 25 Pfg . extra )
empfiehlt , sowie alle genehmigten Loose
I. Römer, SirHburg.

In Karlsruhe bei der Hauptagenturvs ^ l VS 1 - , Eng . Dahlemau «,I . Oehler , E . Wegman «, Exp . d.
Residenzanzeigers . jP,492.9

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

P .851 . Nr . 49,598 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Ludwig
Künzel hier ist zur Prüfung nach¬
träglich angemeldeter ForderungenTermin anberaumt auf
Montag den 28 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Amtsgerichte hier .
Pforzheim , den 28 . Oktober 1898 .

Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :
Matt .

P .850 . Nr . 50^ 88 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Julius Appert hier ist
zur Prüfung nachträglich angemeldeter
Forderungen Termin anberaumt auf
Donnerstag , 17 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor dem Amtsgerichte hier .
Pforzheim , den 2 . November 1898 .

Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :
Matt .

P .852 . Nr . 9892 . Staufen . Ueber
das Vermögen des Gutspächters Johann
Glatttng in Krozingen ist, da vo »
Gläubigern , welche ihre Forderung und
die Zahlungsunfähigkeit glaubhaft ge¬
macht haben , der Antrag gestellt worden
ist, heute am 3 . November 1898 , Vor¬
mittags ' /,11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .
t - Waisenrichter Rtnderle in Staufen
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
30 . November 1898 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie

über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezetchneten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Frettag den 2 . Dezember 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 30 . November 1898 Anzeige
zu machen .

Staufen , Leu 3 . November 1898 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Ztmmermann .
P .849 . Nr . 13,983 . Wies loch .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Heinrich
Müller in Walldorf ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung be¬
stimmt auf :
Mittwoch den 30 . November 1898 ,

Nachmittags 5 Uhr .
Wiesloch , den 2 . November 1898 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Schweinshaut .
Bekanntmachung .

P .866 . Karlsruhe . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
Firma Dürr L Mettus und deren
Inhaberin Frau Marie Vogel Wwe .
hier , soll die Schlußvertheilung erfolgen .
Verfügbar sind M . 1736 .32 und zu
berücksichtigen sind M . 1705 .97 Forde¬
rungen mit Vorrecht und M . 13,921 .66
nicht bevorrechtigte Forderungen .

Karlsruhe , den 3 . November 1898 .
Friedrich Axtmann ,

Konkursverwalter .
Brrmogensadsonveruiift .

P '861 . Nr . 13^ 94 . Freiburgi . Br .
Durch Urtheil der II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg dom
Heutigen wurde die Ehefrau des
Ernst Dörflinger , Luise, geborene
Wohlschlegel in Auggen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Fretburg i . Br ., den 28 . Oktober 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Frey .
Strafrechtspflege .

Bekanntmachung.
Sect . III . Nr . 12,177/1026 . Straß¬

burg . Durch kriegsgerichtliches Er -
kenntniß des Unterzeichneten Gerichts
vom 27 . Oktober 1898 , bestätigt am
29 . Oktober 1893 ist der Pionier
Johann Andres der 2 . Kompagnie
Basischen Pionier -Bataillons Nr . 14,
geboren am 11 . Dezember 1875 zu
Rotterdam , Königreich Niederlande , in
seiner Abwesenheit für fahnenflüchtig
erklärt und zu einer Geldstrafe von
160 Mk . verurtheilt worden . PF30 .

Straßburg i . E ., 29 . Oktober 1898 .
Königl . Korpsgericht 15 . Armee -Korps .

Ladungen.
P,M .2 . Nr . 16,132 . Säckingen .

Der am 26 . März 1863 tu Alteuschwand
geborene , zuletzt dort wohnhaft gewesene,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesende
Landwirth Johann Baptist Matt
ist beschuldigt, daß er als beurlaubter
Wehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert sei, Uebertretung des 8 360 °
R .St .G .B .

Auf Anordnung Großh Amtsgerichts
Hierselbst wird derselbe auf
Donnerstag , 15 . Dezember 1898,

Vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Schöffengericht Säckingen
mit dem Anfügen geladen , daß er bei
nnentschuldigtem Ausbleiben auf Grund
der nach 8 472 St .P .O . von dem Königl .
Bezirkskommando Tonaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden
wird .

Säckingen , 29 . Oktober 1898 .
Der Gerichtsschretber :

Eckert .
P,855 .1 . Nr . 9671 . Schönau .

Der am 25 . September 1872 in Mann¬
heim geborene , zuletzt in Zell i . W .
wohnhafte Schlaffer Jakob Meyer
wird beschuldigt , als Reservist der In¬
fanterie ohne Erlaubniß aus gewandert
zu sein, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 21 . Dezember 1898,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Schönau
zur Hauptverhandlung geladen .

eiei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schönau , den 2 . November 1898 .
Wagemann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P :768 .2 . Nr . 4511 . Basel .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen .

Im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung soll vergeben werden die
Lieferung von :
Eichenen Brückenschwellen 2 .106 cdm
Forlene Gedeckflöcklinge

6 em stark . . . . 540 .49 qm
Forlene Gedeckflöcklinge

8 ein stark . . . . 29 .70 „
Forlene Gedeckflöcklinge

9 om stark . . . . 11 .84 „
Angebote hierauf sind schriftlich, ver¬

schlossen und mit der Aufschrift „Ange¬bot auf Brückenhölzer " versehen ,
längstens bis
Samstag » de« 12 . November d. I .,

Nachmittags 6 Uhr ,bei dem Unterzeichneten einzureichen .Bis zu diesem Termin liegen die Liefe¬
rungsbedingungen und das Hoizverzeich -
niß hier auf und werden auf portofreie
Anfrage abgegeben :

Als Zuschlagsfrist werden 4 Wochen
festgesetzt.

Basel , den 24 . Oktober 1898 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

PM2 .2 . Nr . 5533 . Singen .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahneu .

liefrrmg ». KMmhötztl ».
Die Lieferung der zur Unterhaltungder Brücken im Bezirk Singen nöthi -

gen Hölzer (ca . 3,7 ebm eicheneSchwellenund ca . 335 qm 6 vm starke forlene
Föcklinge ) soll im Wege öffentlicher
Verdingung vergeben werden .

Lieferungsbedingungen und Holzver -
zeichniß liegen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten zur Einsicht auf , werden
auch auf Verlangen unentgeltlich nach
auswärts verschickt .

Angebote auf die ganze oder thetl -
weise Lieferung sind spätestens bis zumLS. November , Vorm . 11 Uhr,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bei mir etnzureichen .

I Singen , den 31 . Oktober 1898 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .'

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

P,721 .2 . Nr . 7358 . Karlsruhe
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .

Die Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerkes der Oosbachbrücke bet
Prsf . 26 -i- des neuen Badener Etn -
mündungsbogens im Gewichte von

Flußeisen 18 000 kK
Gußeisen 1140 „soll im Wege der öffentlichen Wettbe -

w rbung vergeben werden .
Bedingnißheft nebst Zeichnung und

Gewichte berechmmg sind auf dem dies¬
seitigen Geschäftszimmer einzusehen oder
von da — soweit der Borrath reicht— zur Einsichtnahme leihweise zu be¬
ziehen .

Angebote auf 100 KZ- Fluß - bezw.
Gußeisen sind längstens bis
Montag den 14 . November d . I .,
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitigem
Geschäftszimmer (Kriegsstraße 17II in
Karlsruhe ) verschlossen und mit der
Aufschrift „Angebot auf das Eisenwerkder Oosbachbrücke bei Prof . 26 ">>°-
des Badener Einmündungsbogens "
portofrei einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wo ben .
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1898 .Der Gr . Bahnbauinfpektor des Bezirks

Rastatt .

P867 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . November l . J .
ist ein neuer Tarif , Theil II , Heft 3,enthaltend besondere Bestimmungenund Frachtsätze für den direkten Güter¬
verkehr zwischen Constanta Hafen (Port )transito , Station der Rumänischen
Eisenbahnen einerseits und süddeutschen
Stationen andererseits in Kraft ge¬treten . Die darin vorgesehenen Fracht¬
sätze gelangen jedoch nur im Rückver¬
gütungswege zur Anwendung .

Ebenfalls mit Giltigkeit vom 1 . No¬
vember l . I . ist zum Theil II , Heft 1,des ab 1 . Juni 1895 gilttgen direkten
rumänisch -süddeutschen Gütertarifs der
Nachtrag II ausgegeben worden .

Derselbe enthält Aenderungen und
Ergänzungen des Haupttarifs .

Nähere Auskunft ertheilen das dies¬
seitige Gütertarifbureau und die Ber -
bandstationen , durch welche beide
Drucksachen käuflich bezogen werden
können .

Karlsruhe , den 3 . November 1898 .
Generaldirektion .

P .865 . Karlsruhe . Der Unter¬
zeichnete Truppentheil hat die Liefe¬
rung vo « Kartoffel « für seine
Menageküche zu vergeben und zwar
für den Zeitraum vom November 1898
bis Ende 1899 mit einem monatlichen
Quantum Von ca . 200 Ztr .

Schriftliche Angebote sind spätestensbis züm 10 . ds . Mts . verschlossen,mit der Aufschrift „Kartoffellieferung "
auf dem Geschäftszimmer des Bataillons
allzugeben .

III . Bataillon
1. Bad . Leib -Greu .-Regts . Nr . LOS.

garantirl neue, doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt nordische

Lsttksäsrn .
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. Zeder
beliebige Quantum ) Gute « e « e Bett -
seoern pr. W . s. tzo M .. 80 Pis -. 1M-.
1M . 25 Pfg . «. 1M 40 Psg. ; Kein «
Prima Halbdauueu 1M . 60 Pks-
«nd 1 M . 80 Pfg . ; Polarfeder « :
halbweitz 2 M.. weiß 2 M . 30 W -

2M . 5Y Pfg. - Silberweiße Bett¬
feder « 3 M . . 3M . 50 Pfg-, 4M , 5W . ;
ferner : Echt chinefischL 8 « « »»
darme » (sehr WkrLstig) 2 W. 50 Pkg.
n. 3 M. ) Verpackung zum Kostenpretie. —
Bei Beträgen von mindesten- 75 M . bvsgAc» .
— MchtgefallendeSbereit» , zurückgenommen .
kveLsr L ko . m NerkorätnWeftb
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